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Vatikanische Konzil lieferte wesentlicheStudienwoche Anstöfße für die missionarische Praxis un
Theorie un rte Entwicklungendes Steyler In der Mission der Kirche

Miss1ions- Michael Sievernich, Professor für
Pastoraltheologie aus Maiıinz un rank-
furt, tellte das Ihema » Mission se1t demwissenschaftlichen Konzil Entwicklungen un Schwerpunkte
für heute« ın vier Schritten dar. nachdemInstıituts ın zunächst darauf eingegangen WAäTr, dass das
Ihema Mission se1in Schattendasein angsamusammenarbeit überwunden hätte un die etzten Te
das Erwachen eines UuCI), auch interdis-mı1ıt der ziplinären Interesses Mission eze1igt
hätten. Sievernich sprach ber Das ErstePhiloso 1SCN- Konzil der FCHe: Dialektik der Per-
spektiven (ad intra ad extra); Postkon-eOIO ischen ziliare Entwicklungen 1m Kontext; Neue
Herausforderungen 1m Jahrhundert

Andreas Feldtkeller, Professor derHochschule SVD,
Evangelischen Theologischen der
Humboldt-Universität Berlin, prasentierteSankt Augustin » Entwicklungen 1m evangelischen Miss1l1ons-

von Martin Uffing SV D verständnis der etzten y Jahre« Feldtkeller
wles daraufhin, dass INan sich VOT 5 Jahren
In der etzten groißsen ase der Entlassung
VO  — bisherigen europäischen Kolonien

Vom 1 bis Z 1' Oktober O12 fand in In die staatliche Unabhängigkeit befand
alAugustin bei onn die Studienwoche Dieser Prozess der Dekolonisierung un
des Steyler Missionswissenschaftlichen politische Befreiungsbewegungen In Asien
Instituts der Philosophisch-TIheo- un: Afrika für die Missionstheologie
logischen Hochschule SVD ZU Ihema eın wichtiges Signal für Veränderungen.

Verschiedene Missionskonferenzen des» Entwicklungen 1m Missionsverständnis selıt
dem Zweiten Vatikanischen Konzil« STa Ja.  hunderts, 1NECUEC theologische Per-
Anlass sowohl der 5 Jahrestag der spektiven (Z:B » M1SS1O Dei«) SOWI1eEe Velr-

röffnung des /Zweiten Vatikanischen Kon- schiedene Missionswissenschafftler pragten
zils (11.10.1962) als auch die ründung des das evangelische Missionsverständnis der
Steyler Missionswissenschaftlichen Instituts vergangscnNCNh 5 TE
1Im Jahr 1962 Ursula Nothelle-Wildfeuer, katholische

Martin Üffing, gegenwärtiger Direktor Sozialwissenschaftlerin N Freiburg, gıng
des Instituts, eröffnete die Studienwoche ıIn ihrem Vortrag auf das Verhältnis VO  z
un: führte 1n die ematik e1n, indem katholischer Soziallehre un Mission eın

drei Motivationen für die TIhemenwahl ach der Eröffnungsfrage: » Katholische
präasentierte: ı. Mission (im religiösen Soziallehre un: Mission (k)ein Link?«
Sprachgebrauch) iıst auch heute och prasentierte sS1e ihr Ihema In drei Schritten:
umstrıtten un wird äufig missverstanden; Mission als theologische Kategorie un

Das Steyler Missionswissenschaftliche ekklesiale Grunddimension. Elemente eliner
Institut besteht seit 5 Jahren; Das /Zweite Definition; Katholische Soziallehre un
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ihre gesellschaftlich-politische Diakonie als wirkungen für die Missionstätigkeit iın
Asien eın » Es hat sich gezeigt, ass dieOrt der Missıon. Zr missionstheologischen

Verortung der Soziallehre Unverzicht grundlegende Neuorientierung der Kirche
se1it dem /weıliten Vatikanischen Konzil 1mMbare FElemente der katholischen Soziallehre

als Ort der Missıon. Arr inhaltlichen Kon Hinblick auf die bleibende Misslonsver-

turlierung. S1e kommt dann dem chluss pflichtung un! die Bereitschaft, miıt den
katholische Soziallehre un 1SS10N eın anderen Religionen 1n einen Dialog e1In-

In den asiatischen Kirchen kon-konstruktiver Link.
Giancarlo Collet AaUus unster sprach struktiv weitergedacht worden ist.«

ber »Kirche der Armen 1mM 'olk VO  - 101r awrot, polnischer Steyler Miss10-
Armen Bemerkungen ZAAT: lateinamerika- Nar un Musikwissenschaftler Aaus Bolivien,

tellte seine TIhesen 7A1 Ihema » Miss1ionnischen eologie un 1ss1on heute«.
ach dem HinweIls darauf, dass sich bis un: Musik« VO  Z In Bolivien hatte Par-

ıturen der Barockmusik aus dem 16 Jahr-Begınn des /Zweiten Vatikanischen Konzils
aum VON einer lateinamerikanischen TIheo- hundert entdeckt, die VO  e Menschen iın

ogie sprechen lässt, präsentierte Collet se1in den Chiquitos- un: Moxos-Missionen
Ihema 1n fünfAbschnitten Zur lateiname- komponiert worden awrot
rikanischen Situation; Das ” Vatiıcanum präsentierte die Bedeutung der Musik bei
un Lateinamerika; Von Medellin (1968) der Evangelisierungsarbeit der esulten
ach Aparecida (2007) Lateinamerika- (sowie anderer Orden) un tellte auch
nische ehramtliche Verlautbarungen; anhand vieler Klangbeispiele die bleibende
A Zur lateinamerikanischen eologie; Bedeutung dieser Kompositionen dar

Den gut 60 Teilnehmern der tudien-aminando ace camıno.
Boniface Mabanza AaUsSs Heidelberg woche wurde ach jedem der Referate

behandelte das Ihema > Extra Mundum Gelegenheit Fragen und Diskussionen
NUu. Salus< Miss1ıon 1mM Zeitalter der egeben. So erga sich ein Bild VOIN MiIs-

S10N, das sich 1n verschiedener HinsichtGlobalisierung Aaus einer afrikanischen Per-
spektive«. Mabanza wWI1eSs auf einen and- VO vorkonziliaren Missionsverständnis

unterscheidet. Entwicklungen 1ın derpunktwechsel ıIn der Missionsgeschichte hin
un bezieht sich auf Edward Schillebeeckx’ zweıten des Jahrhundert die
yextra mundum NUu salus«. In einem Dekolonisation nach dem /7weiten Weltkrieg
weılteren Chritt sprach CI ber Folgen SOWI1E Entwicklungen In der Kirche se1it dem

Konzil führten einer Differenzierungder Globalisierung für Afrika Vor diesem
Hintergrund ging auf das Ihema S MNMIS- der missionarischen Praxıis, die sich
S10N angesichts der Globalisierung« eın in den Stichworten (interreligiöser) ialog,
un: präsentierte auch seine Überlegungen Inkulturation un: OUOption für die Armen

zusammentfassen lässt. Menschen in ihren» Mission 1mM Zeitalter der religiösen
Explosion«, wobei VOTI em auf den jeweiligen Kontexten /Kulturen edingen

das Verständnis VO  — 1SS10N un: führen1n Afrika wachsenden Pentekostalismus
hinwies. A recht unterschiedlichen egen iın der

eorg Evers befasste sich mıiıt der rage Beteiligung der einen M1SS1L0 De1 ın den
» Was bedeutet heute Mission 1n Asien %« vielen Wirklichkeiten unseTrer Welt.
Er beschrieb Asien als den Kontinent der DIie orträge der Studienwoche werden
großen Religionen, ın dem die christliche In der Reihe Studia Instituti Missiologici
Mission 11UT wenige Erfolge hat erzielen SVD (des Steyler Missionswissenschaftlichen
können. Auf dieser Grundlage ging auf Instıtuts, an Augustin) veröftfentlicht.
Entwicklungen 1m Verhältnis der Kirche

den Religionen un auf deren Aus-
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